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Inſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in derGierteljährkicher Abonnements Preis 2 genommenfür Halle und unſere unmittelbaren 4 r O n v 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 0 üniverſttätsſtraße, Sewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur Jn Magdeburg in der Creutzſchen Buchbandlung, Breite-

22 Sgr.
weg No. 156.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conurier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers

bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Montag den 23. März 1846.
Hierzu eine Beilasge-

Bei Ablauf
dieſes Jahres, Apvor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt. hGanz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen

ch in dieſem Monate, machen zu wohen.
bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noAlle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-

kreiſes werden auch ſernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Expedition des Couriers.

des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das zweite Quartal
ril bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

Halle, den 17. März 1816. Schwetſchke.
e

Denutſchland. ertheilt worden iſt, eine öffentliche Schule auch fur Kinder
der öſtlichen Provin chriſthlicher Eltern zu gründen. Eine fruüher in Berlin

Berlin, d. 19. März. Jn einergen unſeres Staats iſt den Religionslehrern der Realſchulen
und der Gymnaſien vom ProvinzialSchul Kollegium eine neue PirsAnweiſung zugegangen welche ſich über die Ertheilung des Juden bekannt gewordenen Dr. Joſt mußte unter dem vo-
Religions Unterrichts an die Schüler aller Klaſſen ausſpricht. rigen Könige auf Kabinetsbefehl dieſem Recht entſagen;
Ob dieſe Anweiſung Namens des vorgeſetzten Miniſterii er- nicht ſo die noch jetzt in Erfurt beſtehende des Dr. Unger.
folgt iſt oder nicht vermögen wir nicht anzugeben; es Ob blos die lokalen Lehrverhaltniſſe Ratibors dieſe Erlaub
kommt aber folgende bezeirhnende. Beſtimmung darin vor niß herbeigefuhrt haben, oder ob die jüdiſchen Lehrer in
„Der Thorheit, daß Schüler blos das auswendig lernen Preußen mit einigem Recht allgemeine Hoffnungen fur die

was ſie verſtehen muß endlich einmal entſchieden, nächſte Zukunft an dieſe Gewaäährung knüpfen dürfen muß
entgegen getreten werden. Sie ſollen auch Nichtverſtandnes dahingeſtellt öleiben.

Es müſſen die Zöglinge ſowohl der ur Die polniſche Revölution wird hier als beendig be
tern, mittlern, als auch obern Stufe eine nicht geringe trachtet. Jn Sonnenburg tritt eine Unterſuchungs Kom
Anzahl Bibelverſe und etwa 50 Geſangbuchslieder auswen miſſion in Bezug auf dieſes Ereigniß zuſammen.

dig wiſſen. Die Schüler der unteren Stufe namentlich brauen e Gelernte picht zu verſtehen; wenigſtens ſo der Außer der Donau Handels Geſellſchaft, welche, wie
Lehrer ſich huten, es ihnen zu erklären. Jeder Schuler Jhnen früher gemeldet ward, zum Behuf des Waaren-
ſoll ein Geſangbuch haben dem die Augsburgiſche Confeſ- Exports nach dem Orient ſich hier auf Actien gegrundet
ſion angehangt iſt. Es wird vielleicht zweckdienlich ſein, hat, ſind nun auch Privatperſonen zuſammen getreten,
hinzuzufuügen, daß wir jene Notiz einem hieſigen periodi- welche daſſelbe Geſchäft auf eigene Hand ſchneller und kür-

zer vorzunehmen gedenken. Dieſelben werden mit dem Früh-

mit ähnlicher Erlaubniß beſtandene Schule des jetzt in Frank
furs à. M. lebenden neuerdings durch ſeine Geſchichte der

chen Organ entnehmen, dem dieſelbe durch Erkenntniß desh 4 ß jahr ihren Geſchaftsbetrieb beginnen. Es beweiſt dies zu
Obercenſurgerichts zum Druck verſtattet war.ſt gleich, daß die Furcht vor kriegeriſchen Unruhen im Han

Es iſt bemerkenswerth, daß dem iſraelitiſchen LehrerHolländer in Ratibor durch Kabinetsordre die Conceſſion delsſtande weſentlich abgenommen hat.



An der Fondsborſe geſtalteten ſich die Actiencourſe in
den letzten Tagen noch troſtloſer als fruher. Einen beſon
ders niederſchlagenden Eindruck hat es gemacht, daß die
Direction der niederſchleſiſch-märkiſchen Eiſenbahn nicht im
Stande iſt, die zur Vollendung des Baues fehlenden 3
Millionen zu beſchaffen. Die vorgeſchlagene Form einer
fur die Actionäre nicht ungunſtigen Lotterieanleihe iſt hohe-
ren Orts abgelehnt worden. Seitdem gehen die verſchieden
ſten, zum Theil ſeltſamſten Gerüchte uber neue Propoſitio-
nen im Schwunge. Alle haben aber nur dazu beigetragen,
das Vertrauen zu den unvollendeten Bahnen neuerdings zu
lähmen und die Courſe ihrer Actien oder Quittungsbogen
noch tiefer zu drucken. Auch in der Bankfrage ſteht
Alles beim Alten. Der Herzog von Deſſau hat zwar die
deutſche Bank conceſſionirt, indeß abgeſehen davon, daß
ſie bei uns immer noch keine offizielle Anerkennung gefun-
den hat und früher warnten ſogar die Miniſter des Jn-
nern und der Finanzen dagegen fehlt in unſerer Han-
delswelt durchaus alles und jedes Vertrauen zu jenem Un-
ernehmen. Man kann das Ganze von vorn herein als ein
todtgebornes Kind betrachten. So bleibt denn auch die
Noth unſerer kleinen Gewerbtreibenden durchaus die alte.

Königsberg, d. 16. März. Die Verſammlung der
freien evangeliſchen Gemeinde am 13. huj. war eine der
kürzeſten und ruhigſten, die bisher ſtattgefunden haben;
ruhig in dem Sinne daß die Gemeinde ſich nur berichten
ließ und eine eigentliche Diskuſſion faſt gar nicht vorkam,
und doch war von Geldangelegenheiten die Rede, von den
nicht unbeträchtlichen Summen, welche zur Errichtung und
Erhaltung des Gemeindeweſens aufzubringen ſind. Der
einzige Punkt, über welchen ſich eine Meinungsverſchieden-
heit äußerte, war der, daß die Gemeinde den Koſtenan
ſchlag des Vorſtandes zu gering fand und den Etat erhöht
zu ſehen wünſchte, ſo daß der Vorſtand einige Mühe hat-
te, die Gemeinde dahin zu vermögen, nicht mehr Geld
zu votiren, als eben von ihr gefordert werde. Einen be-
ſonders gunſtigen Eindruck machte auf die Verſammlung
der Vorſchlag, daß die nöthigen Gelder durch eine freiwil-
lige Selbſtbeſteuerung der Gemeindemitglieder, nach einer
Steuerſcala, die von 1 Thlr. progreſſiv bis 25 Thlr. jahr-
lich geht, aufgebracht werden ſollen, wobei ausdruücklich
bemerkt wurde, daß es Familienvätern überlaſſen hleibe,
bei der Selbſtabſchätzung mit Rückſicht auf die Zahl ihrer
Familienglieder zu verfahren. Nachdem dies Alles einſtim-
mig genehmigt war, wurde die Verſammlung noch zu au-
ßerordentlichen Beiträgen aufgefordert, welche jeder nach
Kräften beim Rendanten einreichen moöge, damit die noöthi-
gen Kirchengeräthe u. dgl. angeſchafft werden konnten eine
Aufforderung, welche den allgemeinſten Anklang fand.
Vorher waren mehrere Schreiben mitgetheilt worden: ein
Oberpräſidial Schreiben vom 6.. Maärz, nach welchem die
Freitags- Verſammlungen jetzt auch von dem Miniſter Eich
Horn genehmigt ſind, wogegen der Gottesdienſt an den
Sonntagen unterſagt ward. 2) Der Bericht darauf: es

fände an den Sonntagen kein Gottesdienſt, weder Predigt
noch Geſang, ſtatt; in den Sonntags- Verſammlungen wur
den Vorträge zur religöſen Entwickelung des Gemeindebe-
wußtſeins gehalten. 3) Ein Brief aus Halle, der die Ge-
meinde als auf evangeliſchem Boden ſtehend anerkennt
und 4) ein Brief, welcher meldet, daß Dr. Baltzer bei der
Gemeinde in Nordhauſen durch Kabinets- Ordre als Pre-
diger beſtätigt ſei. (2) Zum Schluß wurde nochmals ganz ent
ſchieden ausgeſprochen, daß in Zukunft Perſonen, welche

2

J der Gemeinde noch nicht förmlich beigetreten ſeien, zu ihren
Verſammlungen nicht zugelaſſen werden wurden.

Man erzählt, daß die Wiedervereinigung der neuen
evangeliſchen Gemeinde mit der evangeliſchen Landeskirche
von Seiten der Behörden angebahnt werde. Es iſt näm-
lich in Folge eines höhern Befehls beſtimmt worden daß
eine Kommiſſion des hieſigen Konſiſtorii mit Abgeordneten
der neuen Gemeinde (man nennt als ſolche die Herren Dr.

Rupp, Dr. Dinter und Dr. Herbſt) über die Bedingungen
einer Vereinigung in Berathung zuſammentreten ſollen.
Daß dieſelbe erreicht werde, hofft man um ſo mehr, da
als Kommiſſarien des königl. Konſiſtorii die Herren Kon
ſiſtorial- Räthe Oeſterreich, Prof. Dr. Dorner und Regie-
rungs-Rath Zander genannt werden. (Königsb. Z.)

Poſen, d. 16. März. (Schleſ. Ztg.) Jn Gneſen
ſind an allen Ausgangen Allarmhauſer errichtet, auf den
Rampen ſtehen Theerkeſſel und ſogar auf dem Domthurme
1 Spielmann und 1 Soldat auf Wache, da ſie von dort
ſehr weit in die Gegend hinausſehen können. Jn Wagro-
wiec will man wiſſen, daß dort und in der Umgegend wo
kein Militär iſt, von den Polen Verſammlungen gehalten
werden. Die Soldaten haben Befehl bekommen, gegen
die Geiſtlichen, ſelbſt bei Arretirungen, hoflich zu verfah
ren, und dies wohl daher, weil ſich bei der Abführung
der 6 Geiſtlichen vom Seminar, etliche erbitterte Soldaten
Verhöhnungen erlaubt haben ſollen. Uebrigens werden
wohl die Geiſtlichen nächſtens freigelaſſen werden da ſich
keine gravirenden Jndicien zu längerer Haft bei ihnen vor
gefunden.

Wien, d. 16. März. Nach einem Uebereinkommen
zwiſchen den drei nordiſchen Mächten hat der Feldmar-
ſchall- Lieutenant Graf Ladislaus Wrbna, das Militaär-Kom-
mando in der Freiſtadt Krakau proviſoriſch auf 3 Jahre
übernommen. Es heißt, daß in Folge der betrubenden
Ereigniſſe nach Ablauf deſes Termins jedes Mal ein Mili
tär- Kommandant von Seiten der drei Mächte abwechſelungs-
weiſe in Krakau angeſtellt werden ſoll. Krakau wurde ſo
nach nach. einem ähnlichen Verhältniſſe wie die deutſche
Bundesfeſtung Mainz behandelt werden.

Krakau, d. 17. März. Aus Nepolonitz in Galizien
ſind die Bauern in. Negolomie eingedrungen. Die dortige
k. k. Kaſſe wurde hierher geflüchtet. Es iſt von hier auch
Militär ausgezogen.

Liſſa (bei Breslau), d. 15. März. Heute Rachmit-
tag fand hier die erſte konſtituirende Verſammlung einer
chriſt-katholiſchen Gemeinde ſtatt. Hunderte von Theilneh
mern hatten ſich eingefunden, ſo daß die Raume des Gaſt-
hauſes „zum goldnen Löwen“ bis auf die Straße uüberfullt
waren. Die Neuzugetretenen wollten ſich vorläufig an die

Breslauer Gemeinde als Filiale anſchließen.
Nach der Mannheimer Abendzeitung haben der Buürger-

meiſter, die Adjuncten und die Stadträthe von Frankenthal
auf Anlaß einer von dort an den König gerichteten Adreſſe
eine näher begründete Bitte an den König gerichtet, welche
dahin geht: „Die Wunſche Einzelner nicht als die Wünſche
des Landes zu betrachten und fernerhin Kloſter und kloſterliche
Jnſtitute, als mit den Jnſtitutionen der Pfalz unvertraglich,
von dieſem Kreiſe fernzuhalten.“ Die Bittſteller knüpfen hier
an die Bemerkung, daß, wollte der König ihr Geſuch dem
Gutachten der verſammelten Stande oder des Landraths der
Pfalz, „dieſen geſetzlichen Organen des Landes unterwerfen,
ſie einer kräftigen Bevorwortung deſſelben gewiß ſein dürften.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige

Heute Nachmittag um halb 1 Uhr ward
meine Frau geb. v. Kroſigk von einem
geſunden Knaben glücklich entbunden.

Halle, den 20. März 1846.
v. Baſſewitz.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſtgnirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. G. Silber in Hildes-
heim. 2) An Hrn.
Bernhardt in Berlin.
Lehrer Militz in Merſeburg.
Hrn. J. A. Knobloch in Kl. Lieben-
ſt ein. 5) An Hrn. E. F. Borten in
Poſen. 6) An Hrn. Rittergutsbeſitzer
Neubauer in Berlin. 7) An den
Maler und Lackirer Gehülfen Spanier
in Gotha. 8) An den Sattlergeſellen
Wolf in Weimar. 9) An den Haus-
beſitzer Fr. Schroeder in Leipzig. 10)
An den Schmiedemeiſter zu Weißen-
born bei Oſterfeld. 11) An Chriſtiane
Baum in Potsdam. 12) An Fräul.
E. Sonnenberg in Magdeburg. 13)
An Jhro Durthlaucht der verw. Freyin
v. Lasperg geb. Prinzeſſin v. Holſtein
Glücksburg in Ballenſtedt.

Halle, den 20. März 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Am 18. Januar d. J. iſt aus einem

hieſigen Laden ein ſogenanntes Polkatuch,
21 Elle lang, 2 Elle breit, mit der
Länge nach laufenden g Elle breiten Strei-
fen, deren Farbe nicht angegeben werden
kann entwendet worden. Es iſt an Aus-
mittelung dieſes Tuchs gelegen. Wir war
nen vor deſſen Verheimlichung, und for-
dern dazu auf, Umſtände, welche zu deſſen
Ausmittelung führen könnten, uns anzu-
zeigen.

Halle, den 16. März 1846.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Acker- Verkauf.
Jm Auftrage des Rittergutsbeſitzers

Harsleben werde ich deſſen, in hieſiger
Stadtflur belegene Aecker, etwa 6 bis 7
Morgen
am 26. d. M. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend
verkaufen.

Halle, den 13. März 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.

3

Auetion.Mittwoch den 8. April d. J. Nachmit
tags 2 Uhr werden auf hieſigem Rath
hauſe:
3 Stück goldene Schauſtücke und

andere Goldmünzen,
ferner Meubles, Haus und Küchengeräth,
Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche u. a. Sa-
chen, gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-C.

Bekanntmachung.
Es ſoll die hieſige größere Kirchenglocke

hier an Ort und Stelle umgegoſſen und
dieſer Umnguß im Wege der Submiffion
licitirt werden.

Die hierauf reflectirenden Herren Glocken
gießermeiſter wollen ſich unter Vorlegung
glaubhafter VermögensNachweiſe und Em-
pfehlungs-Atteſte in dem hierzu am

30. März d. J. Vormittags 10 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe anberaumten Ter
mine einfinden und nach vorheriger Beſich
tigung der Glocke Koſtenanſchläge uns vor
legen.

Wettin, den 2. März 1846.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Neubau des Herren Badehauſes

und die innere Einrichtung des Damen-
Badehauſes zu Ober-Röblingen am See,
hauptſächlich in Zimmerarbeit beſtehend und
auf 365 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. und 214
Thlr. 3 Sgr. veranſchlagt, ſoll am

28. März c. Nachmittags 3 Uhr
im Müller'ſchen Gaſthofe hierſelbſt min-
deſtfordernd verdungen werden.

Die Anſchläge, Zeichnung und Bedin-
gungen ſind täglich beim Schulzen Müller
hier einzuſehen.

Ober-Röblingen, am 8. März 1846.
Die Bau- Deputation des Comité

des Bades.
Helling. Roloff. Müller.

Freiwillige Subhaſtation.
Die den Erben des verſtorbenen Jo-

hann Chriſtian Lange zugehörige, in
dem Dorfe Reinsdorf belegene, und un
ter Nr. 15 des Hypothekenbuchs eingetra
gene Hausbeſitzung, abgeſchätzt auf 120
Thlr. ſoll auf

den 27. April d. J. Vormittags
11 Uhr

an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu
Reins dorf ſubhaſtirt werden.

in der Regiſtratur des Gerichts, und die
Taxe auch an Gerichtsſtelle zu Reinsdorf
einzuſehen.

Zörbig, den 14. März 1846.
Das Patrimonial- Gericht

Reinsdorf.

Der Hypothekenſchein mit der Taxe iſt

S Ritterguts Verkauf. w.
Ein in der Nähe von Halle belegenes

Rittergut mit vorzüglichen Wirthſchaftsge-
bäuden, 9 Morgen Gärten, circa 400
Morgen der ſchönſten Felder und Wieſen
in 3 Fluren, ſeparirt, Jagd, Gerichtsbar-
keit, 661 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. baaren
Gefällen, nebſt vollſtändigem bedeutenden
Jnventarium u. ſ. w., ſoll wie es ſteht
und liegt wegen einer Erbſchaft durch Un
terzeichneten ſofort verkauft und übergeben
werden. Reellen Käufern ſagt nur münd-
lich ein Näheres

Ernsthal in Halle a. S.
Mehrere bedeutende Frei- und Land

güter, Wind und Waſſermühlen, Häu
ſer u. ſ. w., alles in der Nähe von Halle,
weiſt zum Verkauf nach Ernsthal.

Verkauf eines Stadt-Ritterguts.
Jn einer Garniſon Stadt des H. S.

ſteht ein ſehr hübſches, ſchön gebautes Rit
tergut ſchleunigſt zu verkaufen. Daſſelde
hat 260 Morgen Feld und Wieſe, einen
10 Morgen großen Luſt Obſt und Ge
müſegarten am Herrnhauſe 4 Pferdz und
20 Stück Rindvieh c. werden übergeben.

Die Forderung iſt 24,000 Thlr. und
wird mit der Hälfte Anzahlung verkauft.

Das Nähere ertheilt der Commiſſionär
Gähler in Belgern a. d. Elbe.

eeeereeeeneeee c-7m--

Verkauf eines Ritterguts
in Sachſen.

Daſſelbe iſt ſchön und maſſiv gebaut,
liegt Stunde von der Eifenbahn,
St. von einer großen Stadt entfernt, hat
214 Acker gutes ergiebiges Feld, 19 Acker
Holz und 20 Acker Wieſe ohne Gärten
und Teiche; 8 Pferde, 4 Zugochſen, 24
Stück Melkkühe, 10 Stück junges Vieh
und 400 Stück Schafe werden übergeben.
Das Gut hat 4900 Steuerl. Die Forde-

rung iſt 56,000 Thlr. und wird mit einer
billigen Anzahlung übergeben.

Der Commiſſionär und Amts Taxator
Gähler in Belgern ertheilt das Nähere.

Verkauf zweier neugebauten
Landgüter.

Eins mit 274 Morgen Feld, Holz und
Wiefe, Holz circa 2000 Thlr. Werth, das
Feld die Hälfte Raps- und Weizenboden
an Jnventar werden 5 Pferde und 18 St.
Rindvieh übergeben die Abgaben betragen
jährlich 40 Thlr. Forderung 16,000 Thlr.
mit 6 bis 8000 Thkr. Anzahlung.

Das zweite 160 Morgen Feld und
Wieſe, lauter guter Weizenboden, in einer
Breite am Gute, gutes vollſtändiges Jn-
ventar, Forderung 15,000 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung.

Das Nähere hierüber ertheilt der Oeko
Gähler in Belgier n.



Wein Verſteigerung S
in Naumburg a. d. Saale.

Unterzeichneter iſt beauftragt, aus einer
der reſpectabelſten Kellereien hier 41000
Stück fremde FlaſchenWeine, nebſt 100
Flaſchen Jam. Rum von verſchiedenen
Jahrgängen öffentlich meiſtbietend
zu verkaufen, und iſt hierzu Termin auf

den 30. März d. J.
und folgende Tage, jedesmal von Vormits-
tags 9 bis 1 Uhr, im hieſigen vorderen
Börſenſaale feſtgeſtellt.

Sämmtliche Weine werden nach Probe
verkauft. Kataloge ſind von Mittwoch
den 25. d. M. ab zu haben bei

Naumburg, den 19. März 1846.
Funk,

Auctions-Commiſſarius.

Termins- Verlängerung
Der auf den 25. März im Brauer-

ſchen Gute zu Friedeburg
zum Verkauf. von ſämmtlichem Schiff
und Geſchirr als Wagen, Pflüge, Eg-
gen u.. ſ. w., 4 Pferden, 12 StückRindvieh 75, Stück Schafene 4 Schwei-

nen u. ſuw-te S Z.
anderaumte Termin iſt eingetretener Hin
derniſſe wegen Nufgeboben und auf den
31. März Vorm, 9 Uhr verkegt worden.

Friedeburg, den 19. März 1846.
C. F. Schöllner.

Bekanntmachung.
Ein zu Preußlitz 1 Stunde von

Bernburg, 1 Stunde von Cönnern und
2 Stunden von Cöthen belegenes Laaß
gut,, beſtehend aus Haus, Hof, Scheune
und Ställen, 90 Morgen Dienſtacker, 14
Morgen Freiacker, Garten und Wieſewachs,
ſoll mit vollſtändigem Inventarium an Vieh,
Vorräthen, Feld und Wirthſchaftsuten-
ſilien ver änderungshalber aus freier Hand
verkauft werden. Kaufliebhaber können
das Grundſtück bei dem unterzeichneten Ei
genthümer in Augenſchein nehmen und mit
demſelben ſelbſt in Unterhandlungen treten,
auch kann die Uebergabe des Gutes ſofort

ſtattfinden.Preußlitz, den 3. März 1846.
G. Reinicke.

Freitag den 3. April d. J. Vormittags
9 Uhr werden im hieſigen Landwehr-Zeug-
hauſe auf dem Rathhaushofe

147 Paar neue Stiefeln
öffentlich
gleich baare Bezahlung verauctionirt, wozu
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Auf dem Vorwerk Gimritz bei Halle
ſind 10 bis 12 Wispel gute Saamen Kar
toffeln zu verkaufen.

Ackergeräthſchaften nebſt einer Kutſche, öf

empfiehlt

an den Meiſtbietenden gegen

Herrſchaft, am liebſten auf dem Lande, ein
Unterkommen.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht
ſo bald als möglich bei einer anſtändigen

Näheres iſt zu erfragen große Stein

ztirt werden. à d

ſtraße Nr. 178 zwei Treppen hoch.

Gewandte und rechtliche Leute, die für
ein coulantes Waarengeſchäft commiſſions-
weiſe den Verkauf für hier und Umgegend
übernehmen wollen, wofür eine einträgliche
Proviſion vergütet wird, wollen ihre Offerte
franco unter Chiffre P. M. an die Expe-
dition des Couriers baldmöglichſt einſenden.

Auf Wunſch der hieſigen und der Tor
nauer Gemeinde, ſoll der Bau einer Be
friedigungsmauer um hieſigen Gottesacker,
veranſchlagt auf 108 Thaler 11 Sgr. 1 Pf.,
nochmals auf den 1. April Vormittags
10 Uhr im Gaſthof zum Rehbock verlici-

Trotha, den 21.. März 1846.
Der Schulze Lehmann.

Auetion.
Freitags, den 27. März d. J., will ich

in meinem Gehöfte zu Garſena mehrere
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, ſowie auch

fentlich myiſtbictend gegen baare Zahlung
verkaufen, was ich hiermit bekannt mache.

Garſena, den 20. März 1846.
Fr. Penne.

Bücher- Auction.
Die ſchon früher angezeigte Bücher

Auction von den nachgelaſſenen Bibliothe
ken des Herrn Profeſſor Rabe, Juſtizrath
Gallus, Paſtor Hecht 2c., nimmt
den 1. April d. J. Nachmittags

um 2 Uhr
ihren beſtimmten Anfang.

Halle, im März 1846.
FJ, F. Lippert-

Friſche Leinkuchen, in runder und vier-
eckiger Form billig bei J. F. Weber.

Friſchen Leberthran, von bekannter-Güte,
J. F. Weber.

Reine Rapskuchen und Oelkuchen billig,
an Wiederverkäufer noch billiger, bei

J. F. Weber,
Alter Markt.

Eine Sendung bairiſchen

Das Atelier
fur DaguerreotypPortraits

befindet ſich nur noch eine kurze Zeit im
Fürſtenthal. Täglich von 9 bis 3 Uhr.

F. Stummer aus Berlin.

Mehrere Centner guter Weidekleeſaamen
iſt zu haben bei Wolff in Naundorf
im Mansfeldiſchen.

Mehrere Wispel Roggenkleie ſind we
gen Mangel an Raum billig zu haben.
Auch kann ein tüchtiger Burſche in die
Lehre treten beim

Bäckermeiſter J. B. Blau jun.,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 23.

Ein Knopfmacher Geſchäft
mit ſehr guter Kundſchaft iſt wegen Auf
gabe deſſelben mit allen dazu erforderlichen
Werkzeugen und Waaren unter vortheil-
haften Bedingungen ſogleich abzutreten.
Näheres in Halle, Brüderſtraße Nr. 220.

Karl Bräter, Knopfmacher.

Ein Korbwagen ſteht billig zum Ver
kauf Klausthor Nr. 2159.

Ein noch ziemlich neues Carrouſſell, alles,
Pferde und Kutſchen mit nöthigem Zube-
hör, in gutem Stande, ſteht billig zum
Verkauf bei dem Korbmacher Wilhelm
Dennſtädt in Roßleben.

Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkau
fen in Schwittersdorf bei L. Prinz.

Ein Burſche von 17 bis 18 Jahren
findet als Hausknecht ſogleich einen Dienſt
beim Kaufmann Fürſtenberg.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande,
kann dieſe Oſtern in die Lehre treten beim
Schuhmacher Scheffler, Trödel Nr. 767.

Ein ordentliches Mädchen vom Lande
wünſcht in einer anſtändigen Familie als
Stuben oder Kindermädchen ein Unter
kommen. Das Nähere iſt zu erfragen bei
Frau Heidenreich, Nr. 786.

Anfrage.
Was mag ein Fremder, welcher auf

ſeiner Durchreiſe das hieſige Theater be
ſucht und gleichzeitig die Recenſionen über
die Leiſtungen der Bühne, ſowie die An-
noncen mehrerer eifriger Beſucher des
Theaters“ lieſt, vom Kunſtſinne des hie-

Biers wird verzapft bei
G. Rinck.

ſigen Publikums denken
Ein ſeltener Beſucher

des Theaters.
Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 23. März 1846.

u n

Deutſchland.
Berlin, d. 20. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Burgermeiſter Fliesbach in Wittenberg den Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Land
und Stadtgerichts-Rath und Gerichts-Kommiſſarius Hart-
ſtein zu Pretzſch, im Kreiſe Wittenberg, den Rothen Ad
ier-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Se. Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl von
Heſſen und bei Rhein iſt von Darmſtadt hier einge
troffen und im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen. Se.
Hoheit der Herzog Georg von Sachſen- Altenburg
iſt nach Altenburg von hier abgereiſt. Se. Excellenz der
Heneral der Jnfanterie und kommandirende General des
7ten Armee-Korps, v. Pfuel, iſt von Munſter, und Se.
Durchlaucht der General-Major und Kommandeur der öten
LandwehrBrigade, Furſt Wilhelm Radziwill, von
Boriſow hier angekommen.Berlin, d. 21. März. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem General- Lieutenant v. Legat zu Potsdam den Stern
zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu
verleihen.Se. Erlaucht der Graf Henrich zu Stolberg-
Wernigerosde iſt von Wernigerode hier angekommen.

Der Prediger Detroit, welcher ſich als Seelenhirt der
eformirten Gemeinde zu Königsberg der dort begründeten
ſogenannten freien evangeliſchen Gemeinde hinzuneigen
ſcheint (2), iſt in Folge einer amtlichen Aufforderung hier an-
gelangt. Die Anweſenheit des Superintendenten Dr. Waldt
aus Königsberg in unſerer Mitte durfte damit im Zuſam-
menhange ſtehen. (Schleſ. Ztg.)Es haben ſich hier laute Stimmen erhoben, daß man
das Ableſen der jetzt ſo häufig vorkommenden Excommuni-
kationen in den katholiſchen Kirchen höheren Orts unterſa-
ge, weil ſolche immer einen animus injuriandi involviren.

Berlin, d. 17. März. Geſtern Abend hielt die hie
ſige deutſch-katholiſche Gemeinde ihre Monatsver-
ſammlung. Die Hauptdebatten drehten ſich lediglich um
die ſofortige Annahme oder Nichtannahme der Beſchluſſe,
welche die von den Provinzen Pommern, Sachſen und
Brandenburg beſchickte Synode im vergangenen Herbſte ge
faßt. Sammtiiche Gemeinden dieſer Provinzen haben die-
ſelben ganz angenommen, nur die hieſige, die großte und
einflußreichſte unter dieſen Synodalprovinzen, wollte ſie in
der vorletzten Verſammlung nicht durchaus annehmen und
wollte beſonders zu dem Paragraphen, welcher die Errich-
tung eines Aelteſtencollegiums unter dem Vorſitze des Vor
ſtandes den Gemeinden auferlegt, die Worte hinzugefügt
haben: „unter einem eignen Vorſitzenden“. In der geſtri-
gen Verſammlung wurde indeſſen das Synodalſtatut, wenn-
gleich nicht ohne Kampf, unverändert angenommen, jedoch
mit der Beſtimmung, daß daſſelbe von der nächſten im be
vorſtehenden Herbſte ſtattfindenden Provinzialſynode revidirt
werden ſolle. Die Haltung und Gemeſſenheit der Debat-

XÄÜ. cten von Seiten der Gemeinde drängte Referenten die Vor
ſtellung auf: die Gemeinden wiſſen jetzt was ſie wollen.
Außerdem wurde vom Vorſitzenden noch kundgethan, daß
der Gemeinde von einem Privatmanne vor dem Schonhau-
ſerthore Grund und Boden zu einem Gottesacker uüber-
macht worden ſei, und daß die ſtädtiſche Jahresunterſtü
tzung von 1000 Thlr. vom Magiſtrat eingegangen. Die
Ausſichten auf die Erhaltung einer Kirche durften ſich, dem
gegebenen Berichte zufolge, immer mehr in die Ferne zie-
hen man beabſichtigt daher, nach eingeholter Genehmigung
der Regierung zum Behufe des eignen Aufbaues einer
Kirche eine Hauscollecte zu veranſtalten, ohne darum die
Bemuhungen um die Erlangung eines ſtädtiſchen Gottes-
hauſes fallen zu laſſen. Auch werden, erfahren wir dar
aus von der Muller'ſchen Bibeluberſetzung ſelbſt an Nicht
gemeindemitglieder Gratisexemplare vertheilt, was ſowol
Verleger wie Verfaſſer ausführen zu wollen ſcheinen.

Breslau, d. 17. März. (Sp. B. 3.) Aus Ober-
ſchleſien iſt zwar die Nachricht eingetroffen, daß Tyſſowski
die daſige Grenze paſſirt ſei; ob es ihm aber wirklich ge-
gluckt ſei, zu entwiſchen, daruber verlautet, merkwürdiger
Weiſe, immer noch nichts Beſtimmtes. Hier erhält ſich
das Gerücht von ſeinem Entkommen fortwährend und
man will ſogar wiſſen, daß er von Breslau bis nach dem,
anderthalb Meilen entfernten, Liſſa zu Fuß gegangen ſei,
um von da aus mit einem Bahnzuge weiter zu reiſen.
Außer den preußiſchen Truppen, welche jetzt den weſtlichen
Theil des Krakauer Gebiets beſetzt halten, haben nun auch
die Ruſſen die Stadt Krakau verlaſſen und ſich an die oſt
liche Grenze zurückgezogen. Die Beſatzung Krakau's be
ſteht alſo wiederum nur aus Oeſterreichern, welche ſich ei-
nigermaßen unbehaglich fuühlen ſollen, da ihnen die Ein
wohner eben nicht freundlich geſinnt ſind. Durch Bielitz
und Biala gehen noch faſt täglich oſterreichiſche Truppen.

Thorn, d. 13. März. (Königsb. 3.) Seit einigen
Tagen hat ſich das Gerucht verbreitet, daß die Unterſu-
chungen hier wieder beginnen ſollen. Dieſes Gerucht ge-
winnt an Wahrſcheinlichkeit dadurch, daß mehrere in der
polniſchen Verſchwoörung Kompromittirte zur Haft herge-
bracht worden. Die Gefangnißlokale ſind den Verhafteten
auf dem Jakobsfort eingeraumt. Die Anzahl der Einge-
zogenen beträgt zur Zeit erſt 5, es werden jedoch mehrere
erwartet. Heute iſt durch eine Staffette die Nachricht an-
gekommen daß in der Nacht vom 14. auf den 15. ein
Ueberfall auf Thorn beabſichtigt werden ſoll. Wohl moög-
lich, daß früher ein ſolcher Plan gefaßt worden iſt, kaum
glaublich, daß er jetzt in der That zur Ausfuührung komme,
da man weiß, wie alle Vorſichtsmaßregeln ergriffen find,
um auch die größte Bewegung ſofort zu unterdrücken.
Gleichzeitig iſt auch die Nachricht eingelaufen, daß der aus
Graudenz entflohene Emiſſar Zawisza wieder verhaftet
worden. Der Verkehr nach Polen iſt jetzt mehr als je er
ſchwert. Nicht nur daß die Paſfe fur die nach Preußen
Reiſenden in Polen ſehr ſchwer zu erlangen ſind, ſo kla-
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gen auch die nach Polen Reiſenden ſehr uüber die Beſchwer-
den, die ihnen durch die Paßreviſionen faſt in jedem Dorfe
werden.

Königsberg, d. 17. März. (Berl. Voſſ. Ztg.) Am
13. d. verſammeiten ſich die Mitglieder des Magiſtrats,

die Stadtverordneten und einige andere Perſonen im Saale
der deutſchen Reſſource und conſtituirten ſich, nach An-
nahme vorlaäufiger Statuten zu einer „Städtiſchen Reſ-
ſource.“ Man wird ſich jede Woche einmal zu freier und
ungezwungener Beſprechung beſonders ſtädtiſcher Angele-
genheiten verſammeln aufnahmefahig iſt jeder „ſelbſtſtän
dige, unbeſcholtene““ Einwohner Königsbergs.

Koblenz, d. 16. März. Ueber die Tagesereigniſſe,
wie ſie uns aus Oſten und Weſten gemeldet werden, iſt
man noch immer hier in Spannung, welche naturlich durch
Nachrichten über Truppen Vermehrung in der Rheinpro-
vinz, über Dislokationen oder auch ber die als beſtimmt
in der Kurze bevorſtehende Einberufung der Landwehr ſtets
von Neuem angeregt wird. Daß fur gewiſſe Eventualitä-
ten unſere jetzige Truppenzahl am Rheine nicht ausreichend
iſt, liegt wohl klar am Tage und ſo vernimmt man denn
auch ganz beſtimmt, daß dieſelbe in ganz kurzer Zeit
werde bedeutend verſtärkt und zu dem Behufe namentlich
unſere Landwehr werde einbeordert werden. Daß dieſe
Nachricht nicht aus der Luft gegriffen ſei, erhellet ſchon
daraus daß geſtern die hieſige Landwehr- Compagnie von
ihrem Commandeur beim Appell abermals darauf ausdruck
tich aufmerkſam gemacht wurde, ſich bereit zu halten in
der Kurze vielleicht eiligſt zur Fahne berufen zu werden,
und damit in dieſem Falle durchaus keinerlei Aufenthalt
entſtehen möge, ſo fordere er Jeden auf, wenn er ſeine
Wohnung verandere, dieſes augenblicklich dem Feldwebel
anzuzeigen. Namentlich aber möchten die unverheiratheten
Wehrmanner ſich gefaßt halten und demgemäß ihre Ange-
legenheiten ordnen, da ſie als die zu Haus am Eheſten
Entbehrlichen vornehmlich herangezogen würden. Wer des-
halb reklamiren zu können glaube, möge dies ſchon jetzt
thun, da ſpäter wegen der Eile keine Rückſicht mehr dar
auf genommen werden könne. Wie man erfährt, wird das
Fuſilier-Bataillon des 29. Reg. ſeine jetzige Garniſon hier
mit einem aus Polen groößtentheils beſtehenden Bataillon ei
nes Reſerve Reg., welches derzeit in Luxemburg ſteht,
vertauſchen und in der Kurze dahin abmarſchiren. Jn
der Nacht des verwichenen Sonnabends auf den Sonntag
waren ſämmtliche Zugänge hieſiger Stadt und im Thal
Ehrenbreitſtein militäriſch abgeſperrt. Riemand durfte
paſſiren, ohne ſich gehörig bei den Nacht- Poſten legitimirt
zu haben. Auch wurde von Seiten der Polizei in allen
Gaſthöfen und Abſteige-Quartieren eine Recherche wegen
der anweſenden Fremden vorgenommen. Ueber den Grund
dieſer auffallenden Maßregel hört man mancherlei Ver-
muthungen ausſprechen. Am Meiſten macht ſich die Mei-
nung geltend, die Polizei habe Nachforſchungen nach auf
der Reiſe begriffenen Polen angeſtellt, während andere
wiſſen wollen es ſei dies die gewöhnliche allgemeine Lan
des Viſitation geweſen. (Duſſ. Ztg.)

Frankreich.
Paris, d. 16. März. Man verſichert, Lord Aber

deen habe den Herrn Guizot aufgefordert zu einer ge
mein ſamen Verwendung Frankreich's und Eng-
land's bei Oeſterreich, Preußen und Rußland,
in Bezug auf das gegen die beſiegten Jnſurgenten einzu-
haltende Verfahren.

Die Subſcription für Polen iſt nach den ver
ſchiedenen Liſten bis geſtern auf 60,000 Fr. angewachſen.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 21. März.

Fonds. Zf. Pr. Cour. Actien. Pr. Cour.Brief. Geld. 3f Brief. Geld. Gem.
St. Schloſch. 87/,1 97 97 erl re ſ TPräm. Sch.d. o. do. P. Obl. 2 ISeehandl. 86 85 Magd grips. a e T
n au dbose,, do. do. p. Obi. r
Br. Sia Sr. Anhalt 114 113alt 1 973 do. do. P. Obl. 4 t00 Wez tsatien Wüſt Eiberf 5 99r h e. i T TStr. 33 ler eben BoteGrh. Poſ. do. 103* 102 do v. Et. gar l n
Vor Pro Oberſchleſ. a.Oſtpr. Pfdbr. 3 97 de PriPomm do 277 don rengm do Vrt. Steine e 97 L. A. u. B. 1142 a 113o. v. Staat Magd. Hlbſt. ogar. Li. B. 3 96 weqor gr.
Gold al marc. do. do. P. Obl.! 4 W TFrdrchsd'or. 18 13 Bonn Köln. 5 1127),
And. Goldm. Niederſchl.à 5 Thl. 11* Mk. v. eing 4 94 v93
Dis (opto. 4*,, do. Prioritat) 4 98 SW.-B. C.- O. 4

Getreidepreiſe.
(NRach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.)

Haile, den 21. März

Weizen 24 d 2 12 J 6Roggen 1 22 6 27. 6Gorſte 2 3 9 6 32Hafer e u u iMagdeburg, den 20. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 53 58 Gerſte 31 3933Roggen 46 47 e Hafer 23 26.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 20. März Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß i1 Zoll,
am 21. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20 März Nr. 5 und 1 Zoll

Fremdenkiſte.
Angekommene Fremde vom 20 bis 22. März.

Jm Krounprinzen: Hr. Kammerherr v. Flieſen a. Rammelkburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Waldmann a. Schrepkow. Hr. Eutsbeſ. Schnap
perelle a. Löbejun. Hr. Dr. med. Schmidt a Dresden. Hr. Partik.
Appel a. Stettin. Die Hrrn. Kaut. Gendner a. Leipzig Sei'ert
a. Offenbach, Rottler a. Magdebarg, Hentze a. Potsd m. Hr. Reg.
Referendar v. Bethmann Hollweg a. Merſeburg. Hr. Amtm. v.
Niemeyer a. Sechauſen. Hr. Schauſpieler Schutz u. Frau a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Steinfurt a. Brieslau, Müller a. Ver
ün, Bündiger a. Shefſield. Hr. Fabrik. Schacht a. Bremen. Hr.
Dr. theol. Dreyer a. Potsdam.

Stadt Zürich Hr. Amtm. Meyer a. Mötlitz. Hr. Partik. Weld
lich a. Lauchſtedt. Kammer Comm. Rath Cehn a. Deſſau. Hr.
Partik. v. Roſſum a. Kopenhagen. Hr. Thierarzt Wendendurg a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Belling a. Erfurt, Omylsky a. Worms,
Münchhoff a. Nordhauſen Heß a. Bernburg Miyrr a. Kaſſel. Hr.
Amtsrath Helling a. Schraplau. Hr. O conom Cramer a. Hanno-
ver. Hr. Jnſpector Beyer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Jung a-
Apolda, Siepermann a. Elberfeld, Wernec a. Kaſſel.

Golduen RKing: Hr. Kaufm. Levi u. Hr. Cand. Kalau a. Berlin.
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Hr. Hotelter Fälſchner a. Hamburg.
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Kerſtenbrock a. Stettin.
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Kunſt Nachricht.
Montag den 23. März Probe zu

Graun's Paſſionsmuſik „der Tod
Jeſu“

im Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr.

G. Nauenburg. L. Thieme.

e egoerer eBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

DOer Kaufmann Herr E. Schultze all-
hier beabſichtigt in ſeinem Gehöfte Nr. 1280
hieſelbſt die Anlegung einer Deſtillations
Anſtalt. Dies wird hiermit in Gemäßheit
g. 29 der Allgem. Gewerbe Ordnung zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Auf-
forderung etwanige Einwendungen gegen
dieſe neue Anlage,
Beſchreibung in unſerer Regiſtratur einzu
ſehen iſt, binnen 4 Wochen präcluſiviſcher
Friſt bei uns anzumelden.

Halle, den 19. März 1846.
Der Magiſtrat.

Garten- Verkauf.
Der unmittelbar an der Stadt Lützen

belegene Königl. Schloßgarten, zu 6 Mor-
gen 148. R. Flächeninhalt, mit Obſtbäu
men beſtanden, ſoll alternativ in 5 Par-
zellen,
kauft werden.

Bewerber wollen ſich
Dienstags den 7. April 1846 Vormittags

9 Uhr
auf dem Rathskeller zu Lützen einfinden,
und unter den feſtgeſetzten Bedingungen ihre
Gebote abgeben.

Die letzteren können übrigens nebſt den
zugehörigen Unterlagen ſchon jetzt in dem
Büreau des Wohllöbl. Magiſtrats zu Lützen
in den Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Das Grundſtück hat dem beſondern Vor-
zug daß ein Vach, der Mühlgraben ge-
nannt, durch daſſelbe fließt.

Merſeburg, am 17. März 1846.
Königl. Rentamt.

Die r er Dir a.Keller a. Knauthein. Hr. Fabrik. eibe a. Burg.e e Gete a. Magdeburg Tardel a. Berlin, Stüb-
ner a. Magdeburg Reif u. Hr. Buchhalter Ralſch a. Leipzig.

Engliſcher Hof Hr. Dr. med. Schöning a. Braunſchweig. Die
Hrrn. Kaufl. Forger a. Aachen Meyer a. Frankfurt, Bendorf a. ſter.
Leipzig. Hr. Oeconom Aſchenbach a. Weimar.

Hr. Gutsbef. Scheik a. Weſtphalen. Hr.
Hr. Nejociant Jaques a. Paris. Die

Hrrn. Kaufl. Sander a. Leipzig Wolther a. Elberfeld Gräfenberg

Hr. Fabrik. Emiſch a. Luckenwalde- Hr. Commis
Grünewald a. Berlin. Hr. Kaufm. Hildebrand a- Magdeburg,

Hr. Fabrik. Kühnemund a.
Bielefeld. Die Hrrnu. Baueleven eauphen a. Liebenwerda u. Getke

Hr. Gutéebeſ. Bötcher a. Salza.
Hr Lehrer Knolk a- Marzahna. Hr. Kaufm.

Hr. Geſchäftsm. Weyland a. Mühlhauſen.
Hr. Kaufm. Schöntan a. Marburg. Hr.

deren Zeichnung und

oder im Ganzen meiſtbietend ver

Meiningen.

Stadt Hamburg:

Hr. Kammerherr

Nardini a. Rem.

Zur Eiſenbahn

Chemnitz.

Bekanntmachung.
Aus dem Unkterforſte Biſchofrode,

Schlag Holzecke, ſollen circa:
77 Stück Eichen-Nutzholz-Abſchnitte,

20 Blrken-3 e Linden- und8/, Klafter Eichen-Nutzholz;
ferner aus dem Unterforſte Oſterhauſen,
Schlag Langetrift, ſollen circa:

5 Stück Büchen-42 hen Nutzholz-Abſchnitte,

1 EspenKlafter Büchen
113 Eichen- Scheite,

Espen-

33 EichenWEepen Knüppel,

10 Schock Strüppwellen,
Sonnabend den 4. April er.

Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Gaſthofe unter den im Termine
noch bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wo
zu Kaufluſtige einladet

Biſchofrode, den 20. März 1846.
der Oberförſter

Eckert in Vertretung.

60 bis 70 Centner gutes Heu werden
verkauft auf der Schule zu Wansleben

Siderolith-Waare
erhielten in ſehr ſchöner Auswahl

Spießz Schober.
Stroh aller Arten, Saamen-

Erbſen und Kartoffeln, auch ein
dreijckhriges Fohlen iſt zu verkaufen auf
der Pfarre in Zwocha u.

Saamen-Getreide- Verkauf.
Auguſt-Hafer, Wicken, Erbſen und Wi-

cken Gerſte iſt in ſchönſter Sorte zu ha-
ben bei
H. Wagner am Domplatz Nr. 922 c.

m-- re

eerrrrrk—

Eine hochtragende große Kuh verkauft

in Sennewitz Reiche.

Mühlmann a. Heidelberg.
Hr. Fabrik. Hermes a. Bremen.

Hr. Partik. v. Knoblauch a. Hannover.
Ewe a. Wernigerode Meyer a. Naumburg Ledicke a. Frankenhau-
ſen Uleich a. Wettin Lehmann a. Dresden.

Siebold a. Aachen.Goldneun Kugel Hr. Oeconom Groſſe a. Weißenſtein. Hr. Kaufm.
Roth a. Baireuth.
derſtedt. Hr. Schauſpieler Strantz a. Berlin. Hr. Kaufm. Ankrop
a. Leipzig. Hr. Arichtect Groffel a. München

Hr. Baron v Langenheim a. Berlin.
Kaufl. Müller a, Breslau, Berling a. Berkin.
mann a. Weimar.
Berthold a. Apolda Berger a. Berlin.

Hr. Oeconom Fritzſche a. Waldkirchen. Hr. Bergbe
amter Georgie a. Kulmbach. Hr. Kaufm. Leißner a. Hildesheim.

Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Kaſſel. Hr. Stud.
Hr. Kaufm. Förſtemann a. Nordhauſen

Hr. Reg Rath Leidbach a. Mün
Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Capell Meiſter
Hr. Fabrik. Störtzer a. Ungarn. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Wapenhenſch m Gem. a. För-

Die Hrrn-
Hr. Dr. Schof

Die Hrrn. Kaufl. Wettmann a. Magdeburg,
Hr. Fabrik. Berchner a.

Da der Fuhrmann Boller die in un-
ſerer Annonce genannten Jrrthümer nicht
verſtanden, ſo ſehen wir uns genöthigt,
hierdurch zu erklären, daß die Jrrthümer
nur zureiſende Geſellen betrifft was die
Lade betrifft, das wird die Zukunft lehren,
und die Schulden (nämlich 6 Thlr. 6 Sgr.
8 Pf. ſind nicht von der Geſellſchaft, ſon
dern nur vom einigen Mitgliedern gemacht.
Was das Verhalten der Schneidergeſellen
betrifft, ſo weiß Jedermanm, daß es in Ge
fellſchaften und Tabagien Perſonen giebt,
die ihres unanſtändigen Betragens wegen
bekannt ſind.
Mehrere Mitglieder der Geſell-

ſchaft.

Morgen', Dienstag den 24. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr, ſollen in meinem Lo
cale, Dachritzgaſſe im Herrmann ſchen
Hauſe Nr. 18, Meubles aus einem Nach
laß, wie auch ſehr gute Wäſche, Feder-
betten und weibliche Kleidungsſtücke, meiſt-
bietend gegen gleich baare Zahlung in Auction

verkauft werden. G. Wächter.
Ein tüchtiger Kalkbrenner zum ſeforti-

gen Antritt melde ſich in Hasle in der
Taubengaſſe Nr. 1777.

Kapital-Geſuch.
Auf ein neuerbautes Wohnhaus, mit

neuen Hintergebäuden und großem Gar-
ten, in einer 3 Stunden von Halle ent-
fernten Stadt wird ein Kapital von 1200
Thlr. zu cediren geſucht. Herr Kaufmann
Politz in Halle wird die Güte haben,
darauf Reflectirenden die darüber ſprechen-
den Papiere vorzulegen.

Ein leerer Reiſewagem geht den 29.
oder 30.. d. M. nach Langenſalza. Sollte
Jemand von demſelben nach der Umgegend
Gebrauch machen wollen, ſo kann er auf
Verlangen auch 2 Tage früher abgehen.

Mit meinem neugebauten, auf acht Fe
dern ruhenden Meubleswagen übernehme
ich von heute an Meublesfuhren.

J. G. Schaaf, Leipzigerſtraße.

r L. ELLLLIIEU



Ganz alten geſtochenen Va
hatte ich Gelegenheit eine dedeutende Partie unter ſehr günſtigen Verhältniſſen
Rollen 11 Sgr., bei geſchloſſenen Körben etwas billiger, und bin überzeugt, jeden meiner

ordentlich guten Waare
Halle, Strohhof.

zufrieden zu ſteklen.

O. Mannauer ilz e Pariſer Heiden
empfing in allen Qualitäten

rinas-Canaſter von ſeltener Gute
zu beziehen erlaſſe davon à Pfd. 12 Sgr. in

geehrten Abnehmer mit dieſer außer

E. Becker.
e

hüte (Polkar S Birtoria Form) W
v O. RREIWVIEBR, große Ulrichsſtraße Nr. 74.

Die Magdeburger FeuerverſicherungsGeſellſchaft,
die Allerhöchſte Beſtätigungs Urkunde vom

mit einem Grund-Kapitale von Einer Millioneonceſſionirt durch

Thalern,
billigen feſten Prämienübernimmt zu

auf dem Lande,in Städten als
Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl

auf Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren-Lager,
Fabrikanlagen Maſchinen, Geräthe, Vieh, Getreide, Feldfrüchte ſowohl in Scheunen
als in Diemen, Waldungen,
bäuden, überhaupt
Ausnahme von Pulver,

auf alle beweglichen und
Pulvermühlen, Dokumenten und Geld.

Läger von Brenn und Nutzholz im Freien wie in Ge
unbeweglichen Gegenſtände, mit alleiniger

Die Geſellſchaft ſteht in der Billigkeit ihrer Prämienſätze gegen keine
andere ſolide Anſtalt nach,
bedeutende Vortheile, und vergütet

gewährt bei Verſicherungen auf längere Daner
bei Brandſchäden allen Verluſt, der

durch Feuer oder Blitz, ſei es durch Verbrennen, Beſchädigung beim Löſchen oder Ret-
Niederreißen, Vernichtungten, Die Agenten der Geſellſchaft:

oder Abhandenkommen beim Brande entſtanden iſt.

Herr Carl Apel in Schafſtedt,
Carl Friedrich Gneiſt in Schraplau,
Carl Lindner in Schkeudit,

ſo wie der unterzeichnete HauptAgent ertheilen über die näheren Bedingungen ſtets be
reitwitlig Auskunft und nehmen Verſicherungs- Anträge gern entgegen.

Der HauptAgent der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft
Louis Bahnert, am Markt Nr. 822.

D. Lehmann's
Wurm Morſellen

à Pfund 15 Sgr.
Nach ärztlicher Vorſchrift zübereitet und
für Wurmleidende beſtens empfohlen. Zu

und Bon-haben in meiner Morſellen-
bon- Fabrik in Halle, Leipzigerſtraße
Nr. 396, wie auch in meinen Nieder-
lagen.g Atteſt.Daß die WurmMorſellen des Herrn
Conditor Lehmann nicht zu heftig wir
ken, den an Würmer leidenden Kindern
recht zuträglich ſein werden bezeugt auf
Verlangen pflichtmäßig

Halle, den 15. März 1846.
Dr. Ludw. Meyer sen.,

prakt. Arzt.

Ein Zelt iſt wegen Mangel an Raum
zu vermiethen oder zu verkaufen bei

D. Lehmaun,
Leipziger Straße Nr. 396.

Sämerei bei dem Kaufmann
Voigt.

Rothe, weiße, gelbe und Spätkleeſaat,
Luzerne und Esparſette,
Sommerrübſen und Dötter, Wauſaamen,
Rigger Leinſaat, Zuckerrübenkerne und Tur-
nips, Tymothé und engl. Raygrasſaamen.

Für die
Neue Berliner Hagel-Aſſeeuranz-

Geſellſchaft
nehmen auch in dieſem Jahre Verſicherun-

gen an und ſtehen mit Antragsformularen
und Saatregiſter zu Dienſte

Finger Co. in Wettin,
eher S

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Gelder können gegen Vorzei-
gung des Scheins den 1., 2. u. 3. April

d. J. daſelbſt entnommen werden.
Conceſſionirtes Adreſßſ- Haus.

Halle, große Märkerſtraße Nr. 456.

Spreu und Abharke iſt noch zu
verkaufen bei Trübe in Halle.

er

en

n v S

Spörgelſaamen,

Kartoffelſaamen.
Wir haben eine Quantität frühzeitigen

Kartoffelſaamen in Commiſſion zum Ver-
kauf erhalten, und empfehlen ſolchen das
Loth mit Gebrauchs- Anweiſung zu Drei
Thaler Pr. Cour. Circa Loth dieſes
Saamens geben hinreichende Pflanzen zu
einem Morgen Acker. Für die Keimfähig-
keit wird gebürgt. Die Saatzeit iſt von
Anfang April bis Anfang Mai.

Man erndtet im Erſten Jahre reichlich
ſo viel und mehr geſunde und ſchmackhafte
Kartoffeln aus Pflanzen, wie aus gewöhn-

lichen Saatknollen.
Einige Proben ſolcher aus Saamen ge

zogenen Kartoffeln liegen zur Anſicht bei
uns.

Das auf der Gebrauchs- Anweiſung an
gegebene Verfahren, aus Saamen neue
Kartoffeln zu erzeugen, iſt ſo naturgemäß
und die Reſultate ſo befriedigend, daß es
wohl nicht ſo viel Menſchenalter mehr bedürfen
wird, als bereits ſeit der Benutzung die
ſer unentbehrlichen Frucht vorübergingen,
um allgemein eingeführt zu werden.

Halle. Rawald G Schultze,
Leipzigerſtr. Nr. 287.

Theater in Halle.
Zu meiner Benefiz- Vorſtellung „Die

Zauberflöte, Oper von Mozart welche
nächſten Mittwoch den 25. März ſtattfin
det, erlaube ich mir ein verehrungswürdi-
ges Publikum hierdurch ergebenſt einzu
laden. Die Männerchöre werden durch
gefällige Mitwirkung einiger hieſigen Di-
lettanten, ſowie durch ſämmtliche Solo
ſänger der Bühne unterſtützt.

Eduard Hädrich,
Mitglied des hieſigen Theaters.

Theater.
Montag den 23. März. Zweite und letzte

Gaſtdarſtellung des Herrn und der Frau
Schütz, Herzogl. Braunſchweigiſche Hof-
ſchauſpieler: Fauſt, Tragödie in 6 Ab
theilungen von Goethe, Muſik von
Lindpainter.

Hr. Schütz den „Fauſt“, Frau Schütz
das „Gretchen““ als Gäſte. Hr. Bürde

von Berlin den „Valentin“ als Debüt.

di

b.
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